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Der Nil fördert die Gemeinschaft
Ägypten

1. Beschreibe anhand der Bilder die Entwicklung der Feldbewässerung der Ägypter.

Grabmalerei um 1250 v. Chr. Bauern bei der Arbeit, Ägypten 1870/80

Noch im Einsatz befindliche Wasserräder Bewässerung heute
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Der Nil fördert die Gemeinschaft
Ägypten

2. Das Bild zeigt einen Querschnitt durch das Niltal. 

a) Erkläre mithilfe des Bildes, wie das Bewäs-
serungssystem der Ägypter funktionierte 
und wie die Nillandschaft aussah.
Notiere ins Heft.

 

b) Warum „zwang“ der Nil die Menschen in 
Ägypten zur Zusammenarbeit?

 

3. Ergänze den Lückentext. 

Arbeit | Saatgut | Familien | Niltal | Bewässerungskanäle | Nilschlamm | 

Landvermesser | Kanalbaus | Arbeitsteilung | Kornverwalter | Hebewerke | 

Gemeinschaften | Land | Beamten | Aufseher

Damit alle Menschen im _______________ ernährt werden konnten, wurde auch höher gelegenes 

___________ bewässert. Dazu wurden _______________________, sogenannte Schadufs, benutzt. 

Da einzelne _______________ die Aufgaben des _______________________ und der Bewässerung 

nicht allein bewältigen konnten, schlossen sie sich für solche Aufgaben zu größeren 

_______________________ zusammen. Dabei entstanden durch _______________________ und 

Spezialisierung neue Berufe. Die ___________________ der Bauern begann, wenn der fruchtbare 

_______________________ die Felder bedeckte. Zuerst mussten die Felder vom 

_______________________ wieder neu aufgeteilt werden, da die Abgrenzungen zwischen den 

Feldern oftmals verschwunden waren. Dann wurden die _______________________ gesäubert 

und der Boden aufgelockert. Das _____________________ erhielten die Bauern vom 

_______________________. Auf den Feldern beobachteten ____________________ die Arbeit. 

Von ihrer Ernte mussten die Bauern einen Teil abliefern. Dieses wurde von ___________________ 

des Pharaos genau überwacht und notiert. 

4. Erkläre anhand des Textes, welche Aufgaben die Menschen bei der Ernte hatten.

5. Begründe, warum einzelne Menschen mehr Macht bekamen als andere.
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Lösungen: Der Nil fördert die Gemeinschaft
Ägypten

Nr. 1

Früher wurden die Felder mit dem Schaduf bewässert. Dabei wird Wasser durch Anwendung eines 
Hebels von einer Ebene in die nächst höhere Ebene transportiert. Dort fließt es dann durch Kanäle in 
die gewünschte Richtung. Später wurden auch Wasserräder eingesetzt. Heute funktioniert die Bewäs-
serung meist automatisch durch Sprinkleranlagen oder ähnliches.

Nr. 2

a)  Das Bewässerungssystem der Ägypter bestand aus vielen Kanälen, durch die das Wasser zu den 
Feldern geleitet wurde. Um es nach oben zu transportieren, wurden oft  Hebemechanismen be-
nutzt. 

  Die Nillandschaft zeichnet sich dadurch aus, dass die Felder direkt am Nilufer liegen. Diese werden 
durch die Nilflut oder Bewässerungsanlagen bewässert. In etwas höher gelegenen Gebieten gibt 
es Dörfer und Städte, dahinter erstreckt sich hauptsächlich Wüste.

b)  Der Nil zwang die Menschen in Ägypten zur Zusammenarbeit, da man allein nicht in der Lage war, 
die vielfältigen Arbeiten zu erledigen.

Nr. 3

Damit alle Menschen im Niltal ernährt werden konnten, wurde auch höher gelegenes Land bewäs-
sert. Dazu wurden Hebewerke, sogenannte Schadufs, benutzt. Da einzelne Familien die Aufgaben 
des Kanalbaus und der Bewässerung nicht allein bewältigen konnten, schlossen sie sich für solche 
Aufgaben zu größeren Gemeinschaften zusammen. Dabei entstanden durch Arbeitsteilung und 
Spezialisierung neue Berufe. Die Arbeit der Bauern begann, wenn der fruchtbare Nilschlamm die 
Felder bedeckte. Zuerst mussten die Felder vom Landvermesser wieder neu aufgeteilt werden, da 
die Abgrenzungen zwischen den Feldern oftmals verschwunden waren. Dann wurden die Bewässe-
rungskanäle gesäubert und der Boden aufgelockert. Das Saatgut erhielten die Bauern vom Korn-
verwalter. Auf den Feldern beobachteten Aufseher die Arbeit. Von ihrer Ernte mussten die Bauern 
einen Teil abliefern. Dieses wurde von Beamten des Pharaos genau überwacht und notiert. 

Nr. 4

Die Aufgaben der Menschen waren Bewässerung und Kanalbau, Bearbeitung des Bodens, Aussaat 
und Ernte.

Nr. 5

Manche Aufgaben waren anspruchsvoller und erforderten eine höhere Ausbildung. Außerdem 
konnte z. B. ein Kornverwalter seine Stellung auch ausnutzen, um sich einen Vorteil zu verschaffen.
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